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Verbandsliga Württemberg 2008/2009 

______________________________________________________________

Verbandsliga Württemberg, 16. Spieltag: Spvgg 07 Ludwigsburg - VfB 0:2 (0:0)

(tom) – Der VfB Friedrichshafen hat sich bei der Spvgg 07 Ludwigsburg auf schmierigem Untergrund drei wichtige Punkte erkämpft. Dabei profitierte die Schmid-Elf beim 2:0-Sieg in der ersten Hälfte von der mangelnden Chancenauswertung der Gastgeber. VfB-Stürmer Daniel Di Leo machte es besser und traf in der 2. Hälfte doppelt.

Der schneebedeckte und matschige Rasen der Spvgg 07 Ludwigsburg machte ein ordentliches Fußballspiel beinahe unmöglich. Aber das Schiedsrichtergespann um Andreas Wieczorek hatte bei der Platzbegehung „grünes Licht“ gegeben und die Partie angepfiffen. Von Beginn an hieß das Motto im Ludwig-Jahn-Stadion deshalb hoch und weit. Die erste gute Chance hatte Ludwigsburgs George Berberoglu, der nur knapp am Kasten von VfB-Schlussmann Ronny Palmy-Hockl vorbeiköpfte. Auch ohne die kurzfristig ausgefallenen Achim Pfuderer und Sandro Caltabiano hielt der VfB Friedrichshafen dem druckvolleren Spiel der Heimmannschaft stand. In der 28. Minute klärte Thomas Müller gegen Seeber auf der Linie, drei Minuten später flog Marco Fischer an einer scharfen Hereingabe vorbei. Bis zum Halbzeitpfiff hatte sich der Häfler Verbandsligist aber gefangen – Defensivmann Ralf Heimgartner grätschte, lief und ackerte, vorne lauerten die Stürmer Daniel Di Leo und Ibrahim Altinkaynak auf genau getimte Anspiele. In der 55. Minute hatte Altinkaynak die Führung auf dem Fuß, aber der VfB-Stürmer legte sich den Ball zu weit vor. Sechs Minuten später machte es Sturmkollege Di Leo besser, als er mit einem Flugkopfball nach einer Heimgartner-Ecke erfolgreich war – 1:0 (61.). In der 73. Minute leitete Patrick Thum einen Konter laufstark ein und bediente Kapitän Di Leo mustergültig. Der Stürmer startete in die Gasse, sagte „danke“ und lupfte den Ball zum 2:0 am chancenlosen Robert Belosevic vorbei. Am Ende gewann der VfB verdient, auch weil sich die Schmid-Elf vor dem Tor einfach kaltschnäuziger zeigte. „Die Ludwigsburger haben ihre guten Möglichkeiten eben nicht genutzt. Wir haben uns auf dem schwierigen Untergrund bewusst nach hinten fallen lassen, um dann auf Konter zu lauern. Das ist uns ganz gut gelungen“, sagte VfB-Trainer Schmid. 

Statistik:

VfB: Palmy-Hockl (Tor), Müller, Wagner, Krüger, Timo Reiser, Ferrone (90. Daniel Reiser), Senkbeil, Heimgartner, Thum (74. Nikic), Altinkaynak (80. Backert), Daniel Di Leo. 

Tore: 1:0, 2:0 Daniel Di Leo (61., 73.).

Schiedsrichter: Wieczorek (Stuttgart) – Zuschauer: 150.
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